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Unser Pa r t ner B eim t hem a h ö ren

MONTeVeRdI CHOIR

Sopran: hannah morrison*, emily armour, charlotte ashley*, amy carson, 

angela hicks*, alison hill, gwendolen martin, eleanor meynell, angharad 

rowlands . Mezzosopran/Countertenor: reginald mobley*, emma lewis, 

eleanor minney *, rory mccleery, simon Ponsford. Tenor: Peter Davoren*, 

Peter harris, graham neal*, hugo hymas*. Bass: gianluca Buratto*, Jake 

muffett*, edmund saddington, lawrence Wallington 

* solistinnen

eNGLISH BAROQUe SOLOISTS

Violine: kati Debretzeni, anne schumann, iona Davies, madeleine easton, roy 

mowatt, henrietta Wayne, Jane gordon, hakan Wikstrom, hildburg Williams, 

Davina clarke, Beatrice scaldini. Viola: annette isserlis, lisa cochrane, aliye 

cornish, malgorozato ziemkiew. Violoncello: richter van de meer, catherine 

rimer, ruth alford. Kontrabass: Valerie Botwright. Flöte: rachel Beckett, 

marion scott. Oboe: rachel chaplin, mark Baigent. Fagott: gyorgyi Farkas. 

Trompete: neil Brough, Paul sharp, michael harrison. Horn: anneke scott, 

gavin edwards. Pauke: robert kendell. Orgel: James Johnstone. Cembalo: 

howard moody

einführungsgespräch:
19.00 Uhr im kristallfoyer (1. obergeschoß)

Pro gr a mm

MONTeVeRdI CHOIR 

eNGLISH BAROQUe SOLOISTS

SIR JOHN eLIOT GARdINeR Dirigent

HANNAH MORRISON soPran

ReGINALd MOBLeY altUs

GIANLUCA BURATTO Bass

JOHANN SeBASTIAN BACH (1685–1750)

Messe F-dur BWV 233 (vermutlich 1738) 
 chor: kyrie eleison
 chor: gloria in excelsis Deo
 arie (Bass): Domine Deus 
 arie (sopran): Qui tollis peccata mundi 
 arie (alt): Quoniam tu solus sanctus
 chor: cum sancto spiritu 

Kantate „Süßer Trost, mein Jesus kömmt“ BWV 151 
(1724)
 arie (sopran): süßer trost, mein Jesus kömmt
 rezitativ (Bass): erfreue dich, mein herz
 arie (alt): in Jesu Demut 
 rezitativ (tenor): Du teurer gottessohn
 choral: heut schleußt er wieder auf die tür

— PaUse —

Magnificat es-dur BWV 243a (1723)
 chor: magnificat 
 arie (sopran): et exultavit 
 chor: Vom himmel hoch 
 arie (sopran): Quia respexit 
 chor: omnes generationes
 arie (Bass): Quia fecit 
 chor: Freut euch und jubiliert 
 Duett (alt & tenor): et misericordia
 chor: Fecit potentiam 
 chor: gloria in excelsis Deo 
 arie (tenor): Deposuit potentes 
 arie (alt): esurientes implevit 
 Duett (sopran & Bass): Virga Jesse floruit
 terzett (sopran i, sopran ii & alt): suscepit israel 
 chor: sicut locutus est 
 chor: gloria Patri, gloria Filio
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WeIHNACHTSMeSSe

Die Messe F-dur BWV 233 endet mit einer Weihnachts
musik. Johann sebastian Bach griff für den schlusschor 
„Cum Sancto Spiritu“ den eingangschor seiner kantate 
„Darzu ist erschienen der sohn gottes“ BWV 40 auf, die er 
als leipziger thomaskantor für den zweiten Weihnachts
feiertag 1724 komponiert hat. Das hornsignal am Beginn 
enthält eine tonfolge des geistlichen Weihnachtsliedes „Wir 
christenleut“, in dessen dritter strophe es heißt: „christus  
bringt Freud, weil er zu uns in diese Welt ist kommen “. Die 
instrumentale klanggestaltung mit hörnern und oboen  
zusätzlich zu den streichern sowie die konzertierende 
Bewegung  und der polyphone reichtum des kantaten
chores tragen zu einer festlichen Feier der ankunft  gottes  
als menschenkind bei. Diese frohe stimmung  eignet sich 
aber auch gut für den „gloria“schluss „cum sancto  spiritu “, 
der Feier des heiligen geistes in der herrlichkeit gottes des 
Vaters. in der messe setzte Bach nach der kurzen instru
mentalen einleitung sofort mit der wirkungsvollen  Fuge 
des chores ein und ließ den eröffnungsteil des kantaten
chores weg. er teilte den text auf das Fugenthema und 
dessen kontrapunktisches subjekt  auf. Die Fuge entfaltet 
sich prachtvoll. 

Die Übernahme von bereits existenter musik in andere 
kompositionen – Parodie genannt – war in der Barockzeit 
allgemein üblich. Die FDurmesse gehört zu einer gruppe 
von insgesamt vier messen Bachs, die nicht das komplette 
ordinarium missae enthalten, sondern aus den ersten bei
den messteilen „kyrie“ und „gloria“ bestehen. 19 der ins
gesamt 24 sätze dieser vier messen sind nachweislich Pa
rodien   von kompositionen aus geistlichen kantaten Bachs. 

im protestantischen gottesdienst steht zwar an sonn 
und Feiertagen die kantate mit deutschsprachiger text
dichtung im mittelpunkt, doch erfolgt seit der reformation 

Johann Sebastian Bach. Porträtgemälde von elias Gottlob Haußmann . 
Dieses  gut erhaltene BachPorträt, das sich heute im Bacharchiv leipzig  
befindet, hing während des zweiten Weltkriegs zur aufbewahrung in 
John eliot gardiners  elternhaus in einer mühle der englischen grafschaft 
Dorset. ein jüdischer  musiklehrer aus Deutschland, der 1936 aus dem 
nationalsozialistischen  Deutschland nach england emigrierte, brachte das 
Porträt mit nach Dorset. sein Urgroßvater hatte es um 1820 bei einem 
kuriositätenhändler  gekauft.
Abdruck mit freundlicher Genehmigung der Stiftung Bach-Archiv Leipzig
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musik zum inbegriff  des rufes „erbarme dich“ geworden. 
in der im chor vierstimmigen  messe FDur behält Bach 
diesen ruf zwar bei, teilt ihn aber rein instrumental den 
Bläsern zu. Dem ersten „kyrie“ folgt im „christe eleison “ 
die Umkehrung des alten „kyrie“motivs, während das 
zweite  „kyrie“ das thema  und seine Umkehrung verbindet. 
Das gesamte „kyrie “ ist in seiner getragenheit von einer 
archaischen  Wirkung erfüllt. 

kontrapunktisch geformt ist auch der „Gloria“
chor, allerdings lockert Bach die Polyphonie durch einen 
konzertanten  stil auf. Dadurch entsteht eine bewegte 
Freudigkeit , wie eine aufbruchsstimmung hin zu gott. 
Das anfängliche , rein instrumentale ritornell kehrt im
mer wieder . Der chor baut fugierte einsätze mit einer 
vom ritornell  abgeleiteten  thematik auf. an die freudige 
stimmung  und den bewegten , fast tänzerischen charakter 
der musik knüpft die folgende Bassarie „domine deus“ 
an. auch hier konzertieren die instrumente, besonders 
die Violinen, zur höheren ehre gottes. Der lobgesang des 
Basses geht jedoch direkt in den Bußgesang des soprans , 
„Qui tollis “, über, der von einem affektreichen und mit 
musikalischen  klagefloskeln durchsetzten oboensolo  
eingeleitet  wird. als Vorlage zu diesem teil der messe 
diente  Bach die altarie „Weh der seele, die den schaden 
nicht mehr kennt“ aus der kantate „herr, deine augen 
sehen nach dem glauben“ BWV 102. aus dieser kantate 
stammt auch die tenorarie „erschrecke  doch, du allzu 
sichre seele “, die Bach in der messe mit der arie „Quoniam  
tu solus sanctus“ parodierte, die er hier allerdings dem 
alt zuteilt und damit wohl auf den textteil „tu solus  
altissimus “ („Du allein bist der höchste“) Bezug nimmt. 
genau diese textpassage  unterstreicht Bach durch große 
intervallsprünge  und einen langen liegeton in hoher lage. 
eine solovioline unterstützt den alt in dieser seelenvollen 
arie, an die sich die beschließende „Weihnachtsmusik “ des 
„cum sancto spiritu“ anfügt.

mitunter auch die einbeziehung lateinischer messkompo
sitionen in die liturgie. Dafür wurden vorzugsweise das 
„kyrie“ und das „gloria“ vertont (in italien und deutschen 
ländern fanden „kyriegloriamessen“ zum teil auch in 
der katholischen liturgie Verwendung). Bach, der über 
viele Jahre  hinweg mit der wöchentlichen aus und auf
führung von deutschsprachigen kantaten im leipziger 
thomaskantorat  beschäftigt war, hatte dennoch auch eine 
nähe zur lateinischen kirchenmusik. Von leipzig aus ver
folgte er das sakralmusikalische leben am katholischen 
Dresdener hof. in seiner musikalischen Bibliothek  befanden  
sich kopien lateinischer kirchenmusik. musikstilistisch  
orientierte  sich Bach in den „kyriegloria messen“ am 
modell  der italienischen  „messa concertata“, in welcher 
der text auf einzelne abschnitte im Wechsel von komposi
tionen für chor und instrumente sowie für gesangssolisten 
und instrumentalbegleitung aufgeteilt ist. 

Über anlass und eventuellen auftrag für die 
komposition  der vier messen BWV 233–236 ist nichts be
kannt. möglicherweise  kam es nicht nur im protestanti
schen leipzig, sondern auch im katholischen Dresden zu 
aufführungen der „kyriegloriamessen“, denn immerhin 
trug der leipziger thomaskantor Bach ab 1736 den vom 
Dresdener hof verliehenen titel „königlich Polnischer und 
churfürstlich sächsischer hofcompositeur“. 

Der eröffnungssatz der messe FDur geht auf ein 
von Bach wesentlich früher – wahrscheinlich noch als 
Weimarer  hofmusiker – komponiertes „Kyrie“ zurück. 
Darin  knüpfte  er in allen drei teilen an den typus der drei
stimmigen motettenfuge  im alten stil an. Die Bassstimme  
lässt er wiederum der „kyrie“schlusssequenz der von 
martin  luther  aufgegriffenen mittelalterlichen litanei fol
gen. Diese  vier stimmen verwob Bach mit einer fünften 
Vokal stimme, die in der frühen originalfassung des „kyrie“ 
das lied „christe , du lamm gottes, erbarm dich unser“ 
intoniert . Dieses lied war in der protestantischen kirchen
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WIeGeNLIed FÜR JeSUS

mit der kantate „Süßer Trost, mein Jesus kömmt“ BWV 
151 bescherte der thomaskantor Johann sebastian Bach 
die leipziger gemeinde zum dritten Weihnachtsfesttag des 
Jahres 1725. mit dem wunderbaren Wiegenlied „Süßer 
Trost“ wird gottes sohn gleichsam auf erden willkommen 
geheißen. aus einer pastoralen instrumentalen einleitung, 
die von der traversflöte mit arabesken umspielt wird, tritt 
der sopran mit einem langgezogenen ton auf dem Vokal 
von „süß“ hervor und setzt mit melodischen sequenzen 
aus den Flötenarabesken fort. streicher und oboe d’amore 
begleiten  behutsam „piano sempre“ mit einer wiegenden 
musik im 12/8takt. ein hauch orientalismus  schwingt in die
ser arie mit – als sei man direkt am schauplatz  Bethlehem . 
Dann setzen aber sopran und Flöte  im mittelteil  zu einem 
Freudentanz in gänzlich europäischen barocken rhythmen 
von gavotte oder gigue an: herz und seele tanzen  gott 
entgegen. „Bach deutet mit dieser ,Berceuse‘ indirekt an, 
es sei die Jungfrau maria höchstselbst, die hier ihren neu
geborenen sohn in den schlaf singe“, schreibt John eliot 
gardiner in seinem Buch „Bach – musik für die himmels
burg“ (hanserVerlag münchen).

mit den intervallsprüngen und der etwas hüpfenden  
rhythmik stellt die altarie „In Jesu demut“ einen 
bewegten  kontrast zu der weich fließenden und in Bögen  
gefassten eingangsarie des soprans dar. Der alt singt 
gemeinsam  mit der Unisonostimme von oboe d’amore 
und geigen ein dankbar beschwingtes loblied auf Jesus. 
in des gottessohnes  armut auf erden offenbart sich für 
den gläubigen reichtum. heitergelöst klingt die kontem
plative kantate mit einem  vierstimmigen Choral über eine 
strophe des kirchenliedes  „lobt gott, ihr christen, alle 
gleich“ von nikolaus  herman aus: Das tor zum Paradies 
öffnet sich.

LICHTeRGLANz

Das „Magnificat“ es-dur BWV 243a wurde zum Weih
nachtsfest 1723 während Bachs erstem Jahr als thomas
kantor aufgeführt. zu diesem anlass fügte er in seine 
Vertonung  des lateinischen textes von mariens lobgesang 
auch vier weihnachtliche gesänge (zum teil in deutscher 
sprache) ein: martin luthers lied „Vom himmel hoch, da 
komm ich her“ als vierstimmige choralmotette mit der 
liedmelodie als cantus firmus im sopran; das Volkslied  
„Freut euch und jubiliert“ als vierstimmigen Vokalsatz  mit 
bewegtem Basso continuo; eine sechsstimmige Vertonung  
des „gloria in excelsis Deo“ (fünf Vokalstimmen , eine 
Violinstimme ); sowie den lateinischen gesang „Virga  
Jesse “ über mariens geburt des gottessohnes als Duett  
von sopran  und Bass. Bach folgte damit einer bis in die 
Vorreformationszeit zurückreichende gepflogenheit, das 
„magnificat “ für den besonderen anlass der Weihnachts
vesper mit volkstümlichen gesängen, so genannten 
„laudes “, zu bereichern. sie standen auch in zusammen
hang mit dem krippenspiel. 

reformator martin luther hatte es der protestantischen 
nachwelt als durchaus legitim übertragen, auch Figuralmu
sik mit lateinischem text zu besonderen Feierlichkeiten zu 
pflegen. Bachs „magnificat“ wurde 1723 vermutlich auch 
schon am Feiertag mariae heimsuchung am 2. Juli aufge
führt. Ungefähr ein Jahrzehnt später fertigte er noch eine 
neufassung in der tonart DDur an. Bachs „magnificat “ 
fand offenbar zu seinen lebzeiten mehrfache Verwendung 
in der kirchenmusikalischen Praxis von leipzig. 

Die zehn Verse des „magnificat“ fasste Bach in zehn 
eigenständige musikalische komplexe zusammen (die 
sopranarie  „Quia respexit“ und das textlich zu diesem Vers 
gehörende, als chor weitergeführte „omnes generationes “ 
sind als eine kompositorische einheit zu betrachten ). mit 



1110

m e i s t e r & k a m m e r ko n z e r t e  I N N S B R U C k

jedem  der zehn sätze entzündet Bach mit kompositori
scher Variantenfreudigkeit ein neues musikalisches licht. 
am ende leuchtet die Vertonung des üblichen  gebets
schlusses „gloria Patri“. Dazu kommen bei aufführungen  
in der Weihnachtszeit noch die vier in die komposition  
eingestreuten  „laudes“.

gestärkt mit Pauken und trompeten hebt das 
„Magnificat “ in instrumentalem glanz und konzertantem 
schwung an. Damit wird schon der ornamentreichtum  
der Vokalstimmen im lobgesang vorbereitet. ebenfalls im 
tänzerischen  Dreiertakt jubelt eine einzelne stimme im 
„et exultavit“ über gott, den retter. motivisch knüpft 
Bach diese freudige arie an die Dreiklangzerlegungen der 
trompeten  im eröffnungschor an und führt die solostimme  
mit ausdrucksstarken Figurationen und schwingenden 
tonskalen  weiter. es folgt die erste „Weihnachtseinlage “, 
Bachs motette des liedes „Vom Himmel hoch“. 

Daraufhin kommt es zum ersten satz in moll: Die oboe 
leitet im „Quia respexit“ mit vielen fallenden tonfolgen  
den gesang von der zuwendung gottes zum niedrigen 
menschen ein. auch in der Vokalstimme  gibt es viele  aus 
der höhe nach unten führende linien, besonders erfüllt ist 
der gesang jedoch  auch von innerer Freude des glaubens 
an gott . selig richtet sich am ende die stimme auf und die 
arie leitet direkt in den chor „Omnes generationes“ über, 
in dem Bach mit dicht aufeinanderfolgenden einsätzen, 
rufen und imitationen der chorstimmen tatsächlich den 
eindruck einer  omnipräsenz der menschengenerationen  
hervorruft, mündend in einen  bis in die ewigkeit offenen  
akkord von grandioser kühnheit. Der Bass singt in „Quia 
fecit“, starken schrittes vom continuo begleitet , von der 
größe gottes, die er jedem  gläubigen zugute kommen 
lässt. Die hinwendung des allmächtigen an das individuum  
drückt Bach mit schlichtem tonfall und großen  intervall
sprüngen aus . anschließend an die Bassarie singt der 
chor das Weihnachtslied  „Freut euch und jubiliert“. 

mit dem Duett „et misericordia“ nimmt Bach 
den barmherzigehrfurchtsvollen tonfall von arien der 
„matthäuspassion “ voraus: ein berührender gesang voller  
Demut, geführt über trauervollen geigenmotiven und einem  
lamentoBass. Der chor stimmt in „Fecit potentiam “ 
einen  tänzerischen lobgesang auf die machtvollen taten 
gottes an. Die „hochmütigen“ werden schließlich mit ei
nem übermäßigen akkord gebannt, auf den eine strahlende  
schlusswendung folgt, die sich zur wahren und einzigen 
größe gottes hinwendet. Passend schließt sich der weih
nachtliche chor „Gloria in excelsis deo“ an.

Dem tenor ist es in der arie „deposuit potentes“ 
vorbehalten , mit herabstürzenden tonfolgen die mäch
tigen von ihrem thron zu stoßen und mit aufsteigenden 
skalen die erniedrigten nach oben zu führen. in pastoraler 
stimmung mit Blockflöten und freudigsanft hüpfendem 
continuo werden in der altarie „esurientes implevit “ 
die hungerleidenden von gott beschenkt; für die leer 
ausgehenden  reichen hat Bach nur eine musikalische 
marginalie  übrig – am schluss einen „leeren“ ton ohne 
harmonische  Füllung.

nach dem innigfreudigen WeihnachtsDuett „Virga  
Jesse floruit“ stimmen solo stimmen im terzett „Suscepit  
Israel“ einen schwebenden, vergeistigten gesang über 
gottes erbarmen mit seinem knecht israel an. Die trom
pete spielt als cantus firmus  den gregorianischen „tonus  
peregrinus “, der im evangelischen gesangsbuch dem 
„magnificat “ in den stundengebeten zugeordnet ist. Die 
göttliche Verheißung an abraham und seine nachkommen 
vertonte Bach in „Sicut  locutus est“ als klares und deutli
ches chorFugato. im schlusschor laufen die stimmen nach 
dem prunkvollen  ersten „Gloria“einsatz in einzellinien – 
wie strebepfeiler in gotischen kathedralen – dem lobpreis 
der Dreieinigkeit  zu und besingen dann freudig zur wieder
kehrenden musik des eröffnungschores die ewigkeit gottes. 

rainer lepuschitz

n ot izen
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MeSSe F-dUR

Chor 
kyrie eleison. christe eleison. kyrie eleison.
(Herr, erbarme dich. Christus, erbarme dich. Herr, erbarme dich.)

Chor
gloria in excelsis Deo, 
et in terra pax hominibus bonae voluntatis.
laudamus te, benedicimus te,
adoramus te, glorificamus te.
gratias agimus tibi propter magnam gloriam tuam.
(Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade.
Wir loben dich, wir preisen dich,
wir beten dich an, wir rühmen dich,
wir danken dir, denn groß ist deine Herrlichkeit.)

Arie (Bass)
Domine Deus, rex coelestis, 
Deus Pater omnipotens.
Domine Fili unigenite, Jesu christe.
Domine Deus, agnus Dei, Filius Patris.
(Herr und Gott, König des Himmels,
Gott, allmächtiger Vater.
Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus,
Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters.)

Arie (Sopran)
Qui tollis peccata mundi, 
miserere nobis. 
Qui tollis peccata mundi, 
suscipe deprecationem nostram.
Qui sedes ad dexteram Patris,
miserere nobis.
(Du nimmst hinweg die Sünde der Welt,
erbarme dich unser;
du nimmst hinweg die Sünde der Welt,
nimm an unser Gebet.
Du sitzest zur Rechten des Vaters,
erbarme dich unser.)

Arie (Alt)
Quoniam tu solus sanctus, tu solus Dominus,
tu solus altissimus, Jesu christe.
(Denn du allein bist der Heilige, du allein der Herr,
du allein der Höchste, Jesus Christus.)

Chor
cum sancto spiritu in gloria Dei Patris, amen.
(Mit dem Heiligen Geist in der Herrlichkeit Gottes des Vaters. Amen.)

text: ordinarium missae, Übersetzung: archiv

KANTATe: SÜSSeR TROST, MeIN JeSUS KÖMMT

Arie (Sopran)
süßer trost, mein Jesus kömmt,
Jesus wird anitzt geboren!
herz und seele freuet sich,
denn mein liebster gott hat mich
nun zum himmel auserkoren.

Rezitativ (Bass)
erfreue dich, mein herz,
denn itzo weicht der schmerz,
der dich so lange zeit gedrücket.
gott hat den liebsten sohn,
den er so hoch und teuer hält,
auf diese Welt geschicket.
er lässt den himmelsthron
und will die ganze Welt
aus ihren sklavenketten
und ihrer Dienstbarkeit erretten.
o wundervolle tat!
gott wird ein mensch und will auf erden
noch niedriger als wir und noch viel ärmer werden.

Arie (Alt)
in Jesu Demut kann ich trost,
in seiner armut reichtum finden.
mir macht desselben schlechter stand
nur lauter heil und Wohl bekannt,
ja, seine wundervolle hand
will mir nur segenskränze winden.

Vo k a lt e x t e
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Rezitativ (Tenor)
Du teurer gottessohn,
nun hast du mir den himmel aufgemacht
und durch dein niedrigsein
das licht der seligkeit zuwege bracht.
Weil du nun ganz allein
des Vaters Burg und thron
aus liebe gegen uns verlassen,
so wollen wir dich auch
dafür in unser herze fassen.

Choral
heut schleußt er wieder auf die tür
zum schönen Paradeis,
der cherub steht nicht mehr dafür,
gott sei lob, ehr und Preis.

text: georg christian lehms, christian herman (choral)

MAGNIFICAT

Chor
magnificat anima mea Dominum.
(Meine Seele preist die Größe des Herrn.)

Arie (Sopran)
et exultavit spiritus meus in Deo salutari meo.
(Und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.)

Chor
Vom himmel hoch da komm ich her,
ich bring euch gute neue mär,
der guten mär bring ich so viel,
davon ich singen und sagen will.

Arie (Sopran) 
Quia respexit humilitatem ancillae suae;
ecce enim ex hoc beatam me dicent
(Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut.
Siehe, von nun an preisen mich selig)

Chor
omnes generationes.
(Alle Geschlechter.)

Arie (Bass)
Quia fecit mihi magna qui potens est;
et sanctum nomen eius.
(Denn der Mächtige hat Großes an mir getan
und sein Name ist heilig.)

Chor
Freut euch und jubiliert;
zu Bethlehem gefunden wird
das herzeliebe Jesulein,
das soll euer Freud und Wonne sein.

duett (Alt & Tenor)
et misericordia a progenie in progenies timentibus eum.
(Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten .)

Chor
Fecit potentiam in bracchio suo,
dispersit superbos mente cordis sui.
(Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten:
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind.)

Chor
gloria in excelsis Deo!
et in terra pax hominibus,
bona voluntas!
(Ehre sei Gott in der Höhe! 
Und Friede auf Erden
den Menschen seiner Gnade.)

Arie (Tenor)
Deposuit potentes de sede et exaltavit humiles.
(Er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen.)

Vo k a lt e x t e
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Arie (Alt) 
esurientes implevit bonis et divites dimisit inanes.
(Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben und 
lässt die Reichen leer ausgehen.)

duett (Sopran & Bass)
Virga Jesse floruit.
emanuel noster apparuit;
induit carnem hominis,
fit puer delectabilis; alleluja.
(Der Zweig aus Jesse ist erblüht,
unser Emanuel ist erschienen,
hat menschlichen Leib angenommen,
wurde ein lieblicher Knabe. Alleluja.)

Terzett (Sopran I, Sopran II & Alt)
suscepit israel puerum suum recordatus 
misericordiae suae.
(Er nimmt sich seines Knechtes Israel an
und denkt an sein Erbarmen.)

Chor
sicut locutus est ad Patres nostros,
abraham et semini eius in saecula.
(Das er unsern Vätern verheißen hat,
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.)

Chor
gloria Patri, gloria Filio,
gloria et spiritui sancto!
sicut erat in principio et nunc et semper
et in saecula saeculorum.
amen.
(Ehre sei dem Vater und dem Sohn
und dem Heiligen Geist!
Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit
und in Ewigkeit. 
Amen.)

texte: lukas 1, 4655 (magnificat), martin luther (Vom himmel hoch), 
nach lukas 2,10 (Freut euch und jubiliert), lukas 2,14 (gloria in excelsis 

Deo), Paul eber (Virga Jesse)

Vo k a lt e x t e

Monteverdi Choir. Der chor wurde 1964 von sir John eliot 
gardiner  gegründet, um die „marienvesper“ des namens
patrons in der king’s college chapel in cambridge aufzu
führen. Ursprünglich hatte sich der chor zum ziel gesetzt, 
die musik des Barock zu erkunden, doch längst erstreckt 
sich sein repertoire quer durch alle epochen. konzerte  
in aller Welt haben den monteverdi choir zu einem  
inbegriff  für chorgesang werden lassen. seine mitglieder  
übernehmen auch soloparts bei den aufführungen. als 
spektakulärstes  Projekt in der geschichte des chores gilt 
die „Bach cantata  Pilgrimage“ im BachJahr 2000 mit 
der aufführung von Bachs komplettem kantatenschaf
fen. seinen 50. geburtstag 2014 feierte der monteverdi 
choir mit aufführungen der „marienvesper“ in cambridge, 
Barcelona und Versailles. regelmäßig wirkt der chor bei 
opernaufführungen mit: so trat er beispielsweise an der 
Pariser opéra comique in Webers „le Freyschutz“ (in der 
BerliozFassung), chabriers  „l’etoile“ und Bizets „carmen“ 
oder am londoner royal opera house in glucks „orphée 
et eurydice“ (französische Fassung) auf. heuer unternahm 
der chor u. a. eine tournee mit Bachs „matthäus Passion “. 
2017 zum 450. geburtstag monteverdis wird der chor in 
den drei erhaltenen opern „l’orfeo“, „il ritorno d‘Ulisse in 
patria“ und „l’incoronazione di Poppea“ bei zahlreichen 
Festivals (u. a. den salzburger Festspiele n) auftreten.
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english Baroque Soloists. Das kammerorchester wurde  
1978 von sir John eliot gardiner in der aufkommenden 
originalklangpraxis unter dem Prämisse gegründet, auf er
haltenen oder nachgebauten instrumenten der Barockzeit 
zu spielen und theoretische erkenntnisse über historische 
musizierweise praktisch umzusetzen. Bald eroberten die 
english Baroque soloists, oft gemeinsam mit dem monte
verdi choir, die konzertpodien in europa, amerika, asien 
und australien. sie spielten an der mailänder scala und im 
amphitheater von Pompeji, in der Berliner Philharmonie 
und am Pariser châtelet, im new Yorker lincoln center und 
am sydney opera house, im amsterdamer concertgebouw 
und im markusdom von Venedig. Das repertoire erweiterte 
sich im lauf der Jahre von der Barockepoche in die klassik  
zu opern und instrumentalmusik mozarts. Die english 
Baroque soloists waren an einem der größten zyklischen 
konzertprojekte im westlichen musikleben beteiligt, der 
aufführung und cDaufnahme sämtlicher Bachkantaten  
im BachJahr 2000: Die „Bach cantata Pilgrimage “ führte 
das orchester in mehr als 60 kirchen europas und der Ver
einigten staaten. 2013 spielten die „soloists“ einen neun
stündigen Bachmarathon in der londoner royal albert  
hall. eine tournee mit Bachs hmollmesse führte das 
originalklangorchester  während des Jahres 2015 in euro
päische musikzentren von luzern über münchen bis Paris. 

Sir John eliot Gardiner. Der aus Dorset in england  
stammen de  musiker ist 1977 mit dem von ihm 
gegründeten  monteverdi  choir und monteverdi orchestra  
(heute: the english Baroque  soloists) erstmals bei den 
innsbrucker  Festwochen  der alten  musik aufgetreten 
und leitete händels  oratorium  „acis und galatea“. in den 
beiden  folgenden  Jahren präsentierte  gardiner mit seinen  
ensembles  in innsbruck händels oratorien  „israel in egypt“ 
und „l’allegro, il Pensieroso  ed il moderato“ sowie glucks 
oper „orfeo  ed euridice“. nach seiner ernennung  zum künst
lerischen Direktor  der händelFestspiele göttingen  wirkte 
er dort ein Jahrzehnt lang als opern und konzertdirigent  
und war ab 1983 auch musikalischer Direktor der opéra 
national  de lyon. Unter anderem mit haydns oratorien  
gastierten sir John und seine ensembles 1991, 1993 und 
2007 im rahmen der innsbrucker meisterkonzerte. 1990 
gründete gardiner  mit dem orchestre révolutionnaire  et 
romantique  ein weiteres originalklangensemble, mit dem 
er ein repertoire bis hin zu Beethoven, schumann und 
Brahms verwirklicht. im BachJahr 2000 organisierte und 
leitete gardiner die „Bach cantata Pilgrimage“ mit auffüh
rungen der 198 erhaltenen Bachkantaten an allen sonn 
und Feiertagen des Jahres sowie verteilt auf mehr als 60 
europäische und Usamerikanische kirchen . Das gesamte 
Projekt ist auch auf cDaufnahmen des labels  „soli Deo 
gloria“ dokumentiert. gardiner dirigierte auch bedeutende  
„moderne“ symphonieorchester wie die Wiener und die 
Berliner Philharmoniker , das cleveland orchestra, das 
concert gebouworkest amsterdam und das london sym
phony orchestra. er leitete aufführungen am royal opera 
house covent garden, an der Wiener staatsoper und der 
mailänder scala. seit 2014 ist er Präsident der stiftung 
Bacharchiv leipzig. gardiner erhielt mehr schallplatten
preise als jeder andere lebende musiker (u. a. zwei grammy  
awards). Wenn er gerade nicht musiziert, führt sir John 
einen  ökoBauernhof in Dorset in südengland.
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Hannah Morrison. Die aus einer schottischisländischen 
Familie stammende sopranistin verbindet eine enge zu
sammenarbeit mit sir John eliot gardiner. Unter seiner 
leitung debütierte sie bei den salzburger Festspielen  
2013 mit händels „alexanderfest“ und sang 2014 in 
konzerten mit dem gewandhausorchester in leipzig die 
sopransoli  in schumanns oratorium „Das Paradies und 
die Peri“ und in Brahms‘ „ein deutsches requiem“. Bei 
den BBc Proms debütierte sie mit Bachs „osteroratorium “. 
heuer  war die sängerin  als solistin mit mozarts requiem  
und Bachs „matthäus passion“ in amsterdam, Barcelona , 
Brüssel , köln, london, luzern, Paris, salzburg und zürich  
zu hören . sie gastiert regelmäßig mit les arts Florissants  
und Paul agnew  und konzertiert gemeinsam mit dem 
Bach collegium  Japan (leitung: masaaki suzuki ), mit dem 
musik  Podium stuttgart  (Frieder Bernius), mit dem ricercar  
ensemble (Philippe  Pierlot), mit der capella augustina  
(andreas  spering ) und mit dem chor des Bayerischen  
rundfunks. in der laufenden  saison unternimmt sie 
mehrere konzerttourneen  mit Philippe  herreweghe . als 
liedsängerin  war sie im Beethoven haus Bonn, in der 
Philharmonie  köln, beim oxford  lieder Festival, in der 
londoner  Wigmore  hall und bei den musikfestspielen 
Potsdam  sanssouci zu erleben.

Reginald Mobley. Der countertenor startete seine mu
sikerlaufbahn im musical und als sänger und schauspieler  
für „tokyo Disney“, außerdem trat er in Jazzclubs und 
als gospelsänger  auf. ab 2005 war er mitglied des 
amerikanischen  Vokalensembles seraphic Fire. zwei cD
aufnahmen  des ensembles, auf denen reginald mobley  
zu hören ist, wurden für den grammy nominiert. als solist  
konzertierte  er beim Boston early music Festical und 
oregon  Bach Festival  und mit dem monteverdi choir und 
den english  Baroque soloists, dem Bach collegium san 
Diego, mit agave Baroque und Pacific musicWorks. sein 
repertoire spannt sich von den kantaten und Passionen  
Bachs, sakralmusikwerken  charpentiers, händels und 
Purcells über haydnmessen und mozarts requiem bis 
zu Bernsteins  „chichester Psalms“ und orffs „carmina 
burana “. in einer Produktion von John eccles „Judgement of 
Paris “ mit anthony rooley und evelyn tubb in Florida sang 
mobley  die Partie des Paris. in einer musik kritik über den 
sänger werden besonders  seine „kristalline  Diktion und 
seine reine, ebenmäßige tongebung “ gerühmt („miami  
herold“).

B i o gr a Fien
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Gianluca Buratto. Der italiener studierte zunächst saxo
phon und klarinette, ehe er am konservatorium giuseppe  
Verdi in mailand in das gesangsfach wechselte. er ge
wann den internationalen gesangswettbewerb Ferruccio  
tagliavini  in Deutschlandsberg. auf der opernbühne war 
er u. a. in cestis „le disgrazie d’amore“ und mercadantes  
„Virginia “ beim Wexford opera Festival und am teatro la 
Fenice in Venedig, in Verdis „macbeth“ unter der leitung 
von riccardo muti bei den salzburger Festspielen und am 
teatro  alla scala in mailand zu erleben. als konzertsänger  
trat Buratto mit dem Bach consort  Wien im Wiener musik
verein, in Bachs hmollmesse unter der leitung  von Jordi  
savall in madrid und Barcelona, in mozarts  „la Betulia  
liberata “ unter der leitung von muti in salzburg und 
ravenna  sowie in mozarts messe cmoll an der accademia  
nazionale di santa cecilia in rom unter der leitung von 
kent nagano auf. im theater an der Wien sang er in 
konzertanten  aufführungen von händels „giulio cesare in 
egitto“, „rinaldo“ und „admeto, re di tessaglia“. 
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INNSBRUCKER 
FEST
WOCHEN 
DER 
ALTEN MUSIK

18.07. – 27.08.2017

Wir feiern 
450 Jahre 
Monteverdi!
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+43 512 561 561
www.altemusik.at
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VORSCHAU

meisterkonzerte finden im congress innsbruck, saal tirol und kammer

konzerte im konzertsaal des tiroler landeskonservatoriums statt.

einführungsgespräche für beide konzertreihen Beginn jeweils 19.00 Uhr. 

tickets: innsbruck information: t +43 512 5356 . ticket@innsbruck.info

www.meisterkammerkonzerte.at . öticketVorverkaufsstellen

  Newsletter: www.meisterkammerkonzerte.at/newsletter

  www.facebook.com/meisterkammerkonzerte
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4. KAMMeRKONzeRT, dI 17. JÄNNeR 2017, 20.00 UHR

QUATUOR HeRMÈS
Joseph Haydn, Gabriel Fauré, Felix Mendelssohn Bartholdy

4. MeISTeRKONzeRT, dO 26. JÄNNeR 2017, 20.00 UHR

ANNe-SOPHIe MUTTeR Violine
LAMBeRT ORKIS klaVier
Sebastian Currier, Wolfgang Amadeus Mozart, 

Francis Poulenc, Maurice Ravel, Camille Saint-Saëns

5. KAMMeRKONzeRT, dI 14. FeBRUAR 2017, 20.00 UHR

ARMIdA QUARTeTT
Joseph Haydn, dmitri Schostakowitsch, 

Ludwig van Beethoven

6. KAMMeRKONzeRT, dO 9. MÄRz 2017, 20.00 UHR

TRIO ALBA
Franz Schubert, Joseph Marx


